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Übertretung 
 

3,2  daß die himmlischen Lichter ändern nicht ihre Bahn, daß ein jedes aufgeht und untergeht 

 nach seiner Ordnung, ein jedes zu seiner Zeit ohne Übertretung der Gebote. Sie sehen die 

 Erde und vernehmen, was dort geschieht vom Anfang bis zu ihrem Ende; 

6,11  Dann wird Weisheit verliehen den Auserwählten; sie alle werden leben und nicht wiederum 

 aus Gottlosigkeit oder Hochmut Übertretung begehen, sondern sie werden sich demütigen 

 im Besitz von Klugheit und die Übertretung  nicht wiederholen 

90,7  Und wenn zunehmen wird Ungerechtigkeit, und Sünde, und Gotteslästerung, und 

 Bedrückung, und jedes böse Werk, und zunehmen wird Übertretung, Vergehen und 

 Uneinigkeit, dann wird große Strafe sein vom Himmel über alle diese. 

 

 

21,3  Da auch sah ich 7 Sterne des Himmels darin zusammengebunden, gleich großen Bergen und 

gleich einem glänzenden Feuer. Ich rief aus: Wegen welcher Art von Verbrechen sind sie 

gebunden und warum sind sie entfernt worden an diesen Platz? Darauf antwortete Uriel, 

einer von den heiligen Engeln, welcher bei mir war, und welcher mich führte: Enoch, warum 

fragst du, warum forschst du bei dir und suchst ängstlich? Dies sind die von den Sternen, 

welche den Befehl des höchsten Gottes übertreten haben und hier gebunden sind, bis die 

unendliche Anzahl der Tage ihrer Strafe vollendet ist. 

97,2  Wehe euch, die ihr verändert die Worte der Rechtschaffenheit; und die Anordnungen, 

welche für die Ewigkeit, übertreten sie, 

104,7  Und nun will ich anzeigen dies Geheimnis; denn das Wort der Vollkommenheit werden 

verdrehen und übertreten viele Sünder. 

105,13  Und ich, Enoch, antwortete und sagte ihm: „Tun wird der Herr Neues auf der Erde. Und 

dieses habe ich erklärt und gesehen in einem Gesicht, und ich habe dir’s verkündet. Denn die 

Zeitgenossen Jared’s, meines Vaters, übertraten das Wort des Herrn von der Höhe des 

Himmels, und siehe! Sie begehen Sünde, und übertreten die Anordnungen, und mit Weibern 

vermischten sie sich, und mit ihnen begingen sie Sünde, heirateten von ihnen und zeugten 

mit ihnen Kinder. 

 


